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Regelungen über den Zugang für Wissenschaft und Forschung zum Ar-

chivgut der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten in der Bundesre-

publik Deutschland und des Deutschen Rundfunkarchivs  

__________________________________________________________ 

 

1. Grundsätze 

 

Die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten in Deutschland sind sich des kultu-

rellen Wertes der in ihren Archiven bewahrten medialen Überlieferung bewusst 

und unterstützen die Zwecke von Wissenschaft und Forschung. 

 

Die Bedeutung der audio-visuellen Medien als wissenschaftliches Quellenmaterial 

nimmt zu und zahlreiche Kapitel der Zeitgeschichte können ohne deren Analyse 

nicht mehr geschrieben werden. 

 

Mit den folgenden Regelungen wird der Zugang von Wissenschaft und Forschung 

zu den Archiven der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten und des Deutschen 

Rundfunkarchivs (DRA)1 transparent und einheitlich gestaltet. Dadurch wird die 

wissenschaftliche Beschäftigung mit dem öffentlich-rechtlichen Rundfunk geför-

dert.  

 

Unter medialer Überlieferung werden dabei nicht nur Bewegtbilder- und Tondo-

kumente verstanden, sondern auch ergänzende Bestandsgruppen wie Schrift- 

oder Sammelgut (Techniksammlungen, Sachzeugen etc.), deren Kontextinforma-

tionen in vielen Fällen für die Auswertung und das Verständnis der Video-, Bild- 

und Tondokumente unverzichtbar sind. 

 

Der Zugang zum Archivgut für Wissenschaft und Forschung ist damit in den 

Rundfunkanstalten nach einheitlichen Maßstäben und gemäß einem in allen öf-

fentlich-rechtlichen Rundfunkarchiven in Deutschland geltenden einheitlichen 

Verfahren geregelt. 

   

Nicht Gegenstand dieser Regelungen sind alle anderen Nutzungen von Archivgut 

durch Dritte: 

 durch Bildungseinrichtungen im Rahmen der Rundfunkgesetze  

 ohne wissenschaftliche Zwecke (z.B. durch Firmen, Institutionen, Mu-

seen, Vereine, Stiftungen, Parteien oder sonstige Einrichtungen und 

Organisationen)  

 durch sonstige kommerzielle Anbieter  

 

Diese nicht-wissenschaftlichen Nutzungsformen erfolgen in der Regel durch bila-

terale Verträge mit den Verwertungsgesellschaften oder den Rundfunkanstalten 

selbst.  

 

                                                           
1
 Im Folgenden Rundfunkanstalten genannt 
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2. Zugangsberechtigung 

 

Die Rundfunkanstalten gewähren unter Beachtung der Primärzwecke ihrer Archi-

ve als Präsenz- und Arbeitsarchive Zugang zu den Beständen für Zwecke der 

Wissenschaft und Forschung. Als solche gelten insbesondere Vorhaben mit dem 

Ziel einer Dissertation (andere wissenschaftliche Abschlussarbeiten ggf. nach 

Einzelfallprüfung) und andere wissenschaftliche Projekte von hauptamtlichen 

Hochschulangehörigen, Gastdozenten oder Honorarprofessoren sowie vergleich-

baren Mitgliedern der Hochschulen und wissenschaftlichen Institute. 

 

Aus Rücksicht auf schutzwürdige Interessen gelten für den Zugang zu bestimm-

ten Bestandsgruppen jedoch die folgenden Einschränkungen: 

 Für Verwaltungsunterlagen der Rundfunkanstalten sind die allgemeinen 

Bestimmungen des Datenschutzes zu beachten. 

 Für Dokumente, die sich auf natürliche Personen beziehen, gelten die Be-

stimmungen des allgemeinen Persönlichkeitsschutzes und des Datenschut-

zes. Unter Umständen ist vor der Nutzung die ausdrückliche Einwilligung 

der Betroffenen einzuholen. 

 Für die Nutzung von Deposita ist die Einwilligung des jeweiligen 

Depositum-Gebers einzuholen und nachzuweisen. 

 Die Bestimmungen des Urheberrechts sind einzuhalten. 

 

Darüber hinaus kann die Nutzung versagt werden, wenn 

 schutzwürdige Belange der Rundfunkanstalt tangiert sind 

 schutzwürdige Belange Dritter dem entgegenstehen 

 die Erhaltung des Archivgutes gefährdet ist 

 der Nutzungsumfang die Kapazitäten des Archivs übersteigt. 

 

Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung des Archivguts besteht nicht. 

 

3. Benutzung 

 

Nutzungsanfragen müssen schriftlich unter Angabe des durch die akademische 

Einrichtung bestätigten Nutzungszwecks und des Themas der wissenschaftlichen 

Arbeit an die für die wissenschaftliche Nutzung zuständige Stelle der jeweiligen 

Rundfunkanstalt erfolgen (s. Adressenliste in der Anlage). 

 

Vor Beginn einer Nutzung ist in der Regel eine Erstberatung der Wissenschaftle-

rin oder des Wissenschaftlers erforderlich, in der unter anderem geklärt wird, ob 

das Thema ausreichend spezifiziert ist, ob geeignetes Archivgut im Archiv der 

Rundfunkanstalt überhaupt vorliegt, ob die Voraussetzungen für eine Einsicht-

nahme gegeben sind oder geschaffen werden können und ob genügend Kapazitä-

ten für die Recherche und die weitere Begleitung des Vorgangs vorhanden sind. 

Im Hinblick auf die Wahrung etwaiger Persönlichkeitsrechte, auf Bestimmungen 

des Datenschutzes oder auf die Wahrung von Urheber- und Leistungsschutzrech-

ten muss der Benutzer vor Einsicht in Dokumente des Archivs einen Benutzungs-
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antrag unterzeichnen, in dem sich dieser zur Einhaltung aller die vorgenannten 

Rechte schützenden Vorschriften verpflichtet. 

 

Die Sichtung des Archivguts erfolgt grundsätzlich in den Räumen der jeweiligen 

Rundfunkanstalt. Eine Ausleihe des Archivguts ist nicht möglich, nur in Ausnah-

mefällen kann eine Ansichtskopie erstellt werden.  

  

4. Verwendung und Zitierweise 

 

Das zur Nutzung überlassene Archivgut darf ausschließlich für den beantragten 

Nutzungszweck verwendet werden. Eine Weitergabe an Dritte ist ausgeschlossen. 

Zu beachten sind die Bestimmungen des Datenschutzes, bestehende Urheber- 

und Leistungsschutzrechte sowie die Persönlichkeitsrechte Betroffener (vgl. Ziffer 

2.). 

 

Die Zitierweise, Siglen und Signaturen, mit denen Quellen nachzuweisen sind, 

werden dem Nutzer verbindlich vorgegeben. Es sind die Regelungen des 

Zitatrechts einzuhalten. Im Falle einer Publikation oder anderweitigen Veröffentli-

chung sind dem Archiv hiervon kostenfrei und unaufgefordert ein (ggf. elektroni-

sches) Belegexemplar zu übergeben.  

 

5. Kostenerstattung 

 

Erstberatung, Eigenrecherchen und Sichtung sind kostenfrei.   

Für Auftragsrecherchen und ggf. Rechteermittlung können die dafür entstehen-

den Selbstkosten in Rechnung gestellt werden. Für die Anfertigung von Audio- 

und Video-Kopien zur Ansicht wird grundsätzlich die interne Verrechnung einer 

Technikerstunde zugrunde gelegt (die konkreten Zahlen werden in zwei Anlagen 

dargestellt). 

 

 

Autoren: ARD-/ZDF-Archivleiterkonferenz mit Deutschlandradio und dem DRA 

am 23. Oktober 2013 beim NDR in Hamburg 
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 ARD und Deutschlandradio: 

  

Kostenübersicht als Anlage zu den Regelungen über den Zugang für Wis-

senschaft und Forschung zum Archivgut  

 

Die Eigenrecherche und die Einsichtnahme in das Archivgut vor Ort erfolgt 

grundsätzlich unentgeltlich. 

 

Für Auftragsrecherchen sowie für die Herstellung und Überlassung von Kopien 

können die Archive der Rundfunkanstalten zur Deckung der entstandenen 

Selbstkosten in folgender Weise Rechnungen erstellen:  

Die Kosten betragen für 

 

 Auftragsrecherche ggf. Selbstkosten 

 Rechteermittlung ggf. Selbstkosten 

 Audiokopien  30 € je Technikerstunde 

 Videokopien  30 € je Technikerstunde 

 Film   tatsächliche Überspielkosten (externe Firma) 

 Fotos (als Fotokopie) kostenlos 

 Fotokopien  kostenlos 

 

Sofern Ansichtskopien von AV-Medien für rein wissenschaftliche Zwecke bei ex-

ternen Dienstleistern erstellt werden, gelten die gleichen Preise, wie bei der Her-

stellung von Privatkopien für Zuschauer und Hörer. 

 

Die Erstellung von Kopien und die Rechteklärung im Falle von Veröffentlichungen 

und kommerziellen Verwertungen werden nach den Preislisten der Verwertungs-

töchter der Rundfunkanstalten bzw. der mit der Verwertung beauftragten Einrich-

tungen berechnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 


